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LO. Berlin. [Die württembergiſche Thronrede.] 
Die Throurede, mit der der König die Stände-Berfammlung 
eröffnet bat, kündigt eine entſprechende Verfaſſungsreform an, 
welche ſich wahrſcheinlich vorzugsweiſe auf die Zuſammenſetzung 
der Stände beziehen wird. Bis letzt iſt nämlich im würt⸗ 
temberziſchen Abgeerdnetenhauſe die Ritterſchaft noch durch 
befondere Abgeordnete vertreten; eine Einrichtung, die aus 
dem früher herrſchenden ſtändiſchen Syſtem übrig geblieben 
iſt und die nach der Einführung des allgemeinen und gleichen 

lrechts nicht mehr haltbar iſt. Von unmittelbar prac⸗ 
tiſchen Reformen kündigt die Thronrede eine Steuerreform 
am und eine gerechtere Vertheilung der Steuerlaſt herbeizu⸗ 
führen, ferner eine neue geſetzliche Ordnung der Verhältnſſſe 
der Religionsgemeinſchaften zu einander, welche auf dem 
Prineip der religiöfen Freiheit beruhen ſoll, ferner die Auf⸗ 
hebung der bis jetzt beſtehenden Ehebeſchränkungen und Ehe⸗ 
hinderniſſe und mehrere andere das Rechtsweſen betreſſende 


Reformen. Aus einer, mehrere Tage vor Eröffvung der 
Stände erfolgten Veröffentlichung des Cultusminiſte⸗ 
riums erfährt man außerdem, daß daſſelbe ein 


Schul Geſetz ausgearbeitet hat und dieſen Entwurf 
jetzt von einer Kommiſſion von Lehrern aller Klaſſen prüfen 
läßt. Wir wünſchen den Würtembergern von Herzen, daß 
ihr Schulgeſetz nebſt der Prüfung von Sachverſtändigen ei⸗ 
nen beſſern Erfolg haben möge, als ähnliche Vorarbeiten bei 
uns gehabt haben. Soweit wie die Dinge jetzt in Würtem⸗ 
berg gekommen, ſind wir bei uns in Preußen ſchon zwei Mal 
geweſen. Ein Mal vor 20 Jahren unter dem Miniſterium 
Ladenberg und dann vor 10. Jahren unter dem Miniſterium 
Bethmann Hollweg. Aber beide forgfältig ausgearbeitete und 
von Sachverſtändigen befürwortete Geſetzentwürfe baben bei 
uns nie das Licht der Welt erblickt, geſchweige, daß ſie Ge⸗ 
fege geworden find. Von den = 

vom Norddeutſchen Bunde und vom Zollverein, ebenſo von 
den Süddeutſchen Militairconventionen ſpricht die Thronrede 
mit leinem Wort. Dies Schweigen iſt ſehr bedeutſam für 
die jetzige Lage der deutſchen Angelegenheiten. 

— [Die Furcht vor neuen Verwickelungen im 
ten), welche die letzten Nachrichten hervorgerufen haben, 
t uns gänzlich ungegründet. Die Revolution auf Kreta 


e 
züge und die Geldmittel aus Griechenland neue Nahrung 
erhielt. In Athen fungirte ein eigenes Revolutionscomite, 
Flüchtlinge fanden in Griechenland gaſtfreundliche Auf⸗ 
nahme und kehrten zum Theile wieder unter griechiſcher 
Flagge nach ihrer Heimath zurück. Vergeblich hat die Pforte 
dagegen proteſtirt, vergebens waren die fremden Mächte be⸗ 
naht, den neutralen Zuſtand im Verkehr zwiſchen Griechen⸗ 
land und Kreta zu erhalten. Die Staatsmänner in Athen 
en ſtets die heiligſten Betheuerungen ihrer Unſchuld im 
kunde, während ſie geheim die revolutionäre Bewegung auf 


— — — 


FK. Bismarck's Jugend» und Lehrjahre. 


Boiographieen Lebender bleiben immer ein mißlich Ding, 


auch wenn ihre Helden keine gebietenden Staatsminiſter und 
ihre Autoren keine belletriſtiſchen Plänkler extremer Parteien, 
wie Herr Heſekiel, find. Aber was hat ein Zeitalter der 
emlichkeit mit äſthetiſchen und kritiſchen Bedenken zu 
? Wenn die Bilderzeitungen alle Tage Schriftſteller, 
Künſtler, Geſchäftsleute jeden Ranges in efhgie im Tempel 
der Unfterbligpteit aufhängen, wohin ſoll ſich da wohl der 
Sieger ron Sadowa retten? Für feinen Geſchichtsſchreiber 
iſt die Stunde hoffentlich noch recht lange nicht gekommen. 
Aber dem Chroniſten iſt er verfallen, und uns, die wir ſei⸗ 
ner ſtaatsmänniſchen Action mit Hoffnung und Furcht folgen, 
mag es nicht verdacht werden, wenn wir das Bild unſeres 
leitenden Staatsmannes auch mit Benutzung unſcheinbaren 
Materials uns zu vervollſtändigen ſuchen. 

Bekanntlich nennt Bismarck ſich nach Schönhauſen, ſei⸗ 
nem Stammfis, im fruchtbaren Weizenboden des Ländchens 
„Jerichow“, zwiſchen Genthin und Tangermünde, nördlich 
von Magdeburg. Heſekiel, ver im vorigen Frühlinge dort war, 
hat „im Gefammtbilde des Ortes einzelne Züge des Mannes 
wiedergefunden.“ Ob dabei die ſchmuclloſen aber ſoliden 
Außenwände des Herrenhauſes maßgebend waren, oder die 
ebenfalls kahle, doch fruchtbare Gegend, oder die geſprungene, 
ſchnarrende Kirchenglocke, darüber läßt ſich der ſinnige Beobachter 
nicht aus. „So etwas kann nur gefühlt werden meint Hr. Heſe⸗ 
kiel. Um ſo ausführlicher weilt er bei der ächt⸗ und 
altjunkerlichen Abſtammung des Geſchlechts, welche er gegen 
die, auch von Schwetſchke in der „Bigmarkias“ wiederholte 

ypotheſe Riedels in Schutz nimmt. Das von Riedel aus⸗ 

fliindig gemachte Geſchlecht der Bismarcks in der guten, alten 
Stadt Stendal habe zwar das ſtädtiſche Gewerbe der Ge⸗ 
wandſchneider (Tuchhändler) getrieben, ſei aber ritter bürtiger 
a: geweſen, wie die ſtädtiſchen Patrizier faſt immer. 
Auch ſei der Name „Bismarck“ nicht auf die wendiſche Des 
viſe „by smarka“, „hüte Dich vor dem Wegkraut“ zurück zu 
führen, vielmehr auf die kleine Stadt Bismarck, d. h. 
iſchofs⸗Mark auf der Grenze der Bisthümer Halberſtadt 
und Havelberg. Die Bismarcks ſeien ächt deutſchen Blutes, 
hätten als ritterliche Dienſtmannen des Biſchofs von Halber⸗ 
ſtadt von Anbeginn das deutſche Schwert geführt in jenem 
großen, nordöſtlichen Cultur ⸗Kreuzzuge des nieder⸗ 
deutſchen Stammes, der im zehnten Jahrhunderte an der 
1 


) Das Buch vom Grafen Bismarck, Von Georg Heſeliel. 
3 eilung. 120 S. Mit Illustrationen. Bielefeld und 
Leipzig. Velhagen und Klasing. — Preis 1 Thaler. 


chen Verhältniſſen, 


bis heute die Pforte beſchäftigt, ohne 
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r kretenſiſche Aufſtand hauptſäc ich durch die Zu⸗ 


| Kreta unterftügten. Im allgemeinen Intereſſe war daher die 
Pforte zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit 
Griechenland gendthigt. Grade darin, daß auch England 
und Frankreich mit einer nachdrücklichen Erklärung in Athen 
eingeſchritten ſind, ſehen wir eine Garautie dafür, daß die 
ganze Angelegenheit auf eine Weiſe zum Austrag gebracht 
werden wird, welche die dagen i Lage durchaus nicht 
beirren wird. Sie weiſen darauf hin, daß ſie die Verant⸗ 
wortlichkeit der Regierung Griechenlands allein überlaſſen 
müßten, daß deren Verhalten die Schutzmächte zwingen 
lönnte, die Herſtellung völkerrechtlich normaler Zuſtände her⸗ 
beizuführen. Köni Georgios wird darauf hin wohl daſſelbe 
thun, was er Ei die Zurechtweiſungen der Cabinete ſchon 
mehr als einmal gethan, ſich nämlich eines Anderen beſinnen 
und ſich bemühen den gerechtfertigten Forderungen der Pforte 
nachzukommen. Poſt. 

— [Zur Reform der Städteordnung] geht dem 
Abg.⸗Hauſe eine Monſtrepetition aus Berlin zu. Dieſelbe 
verlangt allgemeines, gleiches Wahlrecht mit geheimer Ab⸗ 
ſtimmung. 

— [Herr Wagener] Der Berliner Correſpondent 
der „Deutſchen Volksktg.“ erzählt, daß der Geb. Rath 
ee ſich demnächſt ganz ins Privatleben zurückzuziehen 

edenkt. 
P Dr. Ebner (Abg. für Frankfurt a. M.) iſt der 
Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei beigetreten, 

— (Preßprozeſſe im Jahre 1867.] Die Zahl der im 
Jahre 1867 mittelſt der Preſſe begangenen zur gerichtlichen 
Aburtheilung gekommenen Vergehen beträgt 193, gegen 320 
im Jahre 1866 und 247 im Jahre 1865. Von der Geſammt⸗ 
ſumme kommen 54 auf das Departement Köln. \ 

Görlitz. [Zwei Wafferleitungsproiecte) ſtanden 
ſich hier gegenüb g. Gasdirector Hornig ſchlägt die Hebung 
und Filterung des Neiſſewaſſers vor, Baurath 2 will 
Quellen ſammeln und der Stadt zuführen. bgleich die 
Ausführung des erſten Projects unzweifelhaft, die des letztern 
noch nicht zu beurtheilen iſt, hat der Magiſtrat ſich doch durch 
Bewilligung der Koſten zu den Vorarbeiten für dieſes ent⸗ 
ſchloſſen, weil es größere Vortheile und namentlich bedeutende 
Betriebskoſtenerſparniſſe in Ausſicht ſtellt. 

Oeſterreich. Wien. [Die Regierung und das 
Concordat.] Dem Vernehmen nach iſt die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, einen Geſetzenlwurf über Einführung der obligato⸗ 
riſchen Civilehe vor den Reichsrath zu bringen. Man hat 
wahrſchelnlich eingeſehen, daß in der Noth⸗Civilehe immer 
etwas Brandmarkendes liege und daß man den Conflicten 
mit der Geiſtlichkeit am beſten aus dem Wege gehe, wenn 
man, wie dies bei der obligatoriſchen Civilehe nothwendig, 
zur Einführung von Civilſtands⸗Regiſtern ſchreitet. Auch die 
nach Art. XIV. des Concordats bisher anerkannte Ausnahme⸗ 
ſtellung der Biſchöſe fol geſetzlich aufgehoben werden. 


England. [Londoner Proteſtantenverein.] In 
London hat ſich ein Verein gebildet, um unter der engliſchen 
kräftige antiſche Geſinnung, 
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lichen beſtehend, vor, Vorleſungen über die ſtaunenswertheſten 
Maſſacres, wie fie in Foxe's „Buch der Märtyrer“ aufge⸗ 
zeichnet find, zu halten, und dieſelben vermöge einer großen 
Laterna magica in Nebelbilvern zu jlluſtriren, damit das 
Volk die Thaten Roms beurtheilen könne. Das Comité 
wendet ſich an alle Freunde der Religionsfreiheiten mit der 
Bitte, den Verein durch reichliche Geldbeiträge in ſeinem 
Vorhaben zu unterſtützen. 

— [Das Wablrecht der Frauen.] Auf einem 
Meeting der Londoner National- Societät für Frauenwahlrecht 
wurde der Beſchluß gefaßt, dem Parlament im nächſten Jahre 


Saale und Elbe begann, um im dreizehnten an der Newa zu 
enden. Der urkundlich nachweisbare Stammvater des Ge⸗ 
ſchlechts, Rulo (Rudolph) von Bismarck, zog ſich im Anfange 
des vierzehnten Jahrhunderts als Stendaler Patrizier durch 
feinen Eifer für das Schulweſen den Unwillen der Geiſtlich⸗ 
keit zu. Er ſtarb im Kirchenbann. Was wird Hr. v. Mühler 
zu dem Omen ſagen? vielleicht tröſtet ihn jene andere 
Ueberlieferung, welche des vorigen Sohn, Claus von Bis⸗ 
marck, wegen „ariſtolratſſcher Geſinnung“ aus 
Stendal vertrieben werden läßt. Beide Züge, muthige 
Jutelligenz und ſtrammes, ſelbſt ſchroffes Selbſtbewußt⸗ 
ſein ziehen ſich in der That durch die Chronik des 
Geſchlechtes, um endlich gleichſam in deſſen reifer Frucht 
ſich zu der gewaltigen Perſönlichkeit unſers genialen „Blut⸗ 
und Eiſenmannes“ ſich zuzuſpitzen. Als laͤndliche Junker 
haufen die Bismarcks zuerſt in Burgſtall, an der Grenze des 
Magdeburger Bisthums, in jenem Waidmanns ⸗Paradies, 
deſſen Reſle als „Letzlinger Forſt“ noch jährlich die Blüthe 
des märkiſchen Adels zu den Hochgenüſſen königlicher Jagden 
erſten Ranges vereinigt. Sie wurden 1562 durch den Kurs 
prinzen Hans Georg von Brandenburg „veranlaßt“, daſſelbe 
gegen Schönhauſen auf dem rechten Elbufer zu vertauſchen. 
Dort haben ſie als angeſehene Landedelleute bis in dieſes 
Jahrhundert fi behauptet. Otto Eduard Leopold 
von Bismarck, der Miniſter, wurde am 1. April 
1815 als viertes von ſechs Geſchwiſtern geboren. (Er hat 3 
Brüder und 2 Schweſtern gehabt.) Wie fo viele hervorra- 
gende Männer, (3. B. Göthe, Schiller, Friedrich der Große, 
Napoleon ꝛc.) ſcheint er den Character vom Vater, Geiſt und 
Talent won der Mutter zu haben. Dieſe, eine Tochter des 
bekannten Kabinetsraths Menden aus der berühmten Leipzi⸗ 
ger Gelehrtenfamilie dieſes Namens ſtammend, war eine 
hochbegabte, ungewöhnlich gebildete, liberal und philoſophiſch 
denkende Dame, auch als geniale Schauſpielerin ward ſie be⸗ 
wundert. Sie gab den Ton im Hauſe und in der Erziehung 


der Kinder an. Der Gemahl ein fröhlicher, lebensluſtiger, rein 


militairiſch erzogener und Bildungs⸗Prätenſionen ganz fern 
ſtehender Jagdjunker ließ ſie gern gewähren. So erhielt 
denn Otto v. Bismarck keine gewöhnliche Junkererziehung, 
vielmehr ließ die fein Talent feu und aufs Beſtimmteſte 
erkennende Mutter, in der bekannten Plamann'ſchen Anftalt 
in Berlin die beſten Künſte der Saane und frei- 
ſinnigen Pädagogik Peſtalozziſchen Syſtems, von 1821 bis 
1827 an ihm verſuchen. Daß hier durch übertriebene Turn⸗ 
und Abhärtungs » Disciplin, fo wie durch rückſichtsloſe 
Aeußerungen gegen Junker und Adel Manches verſehen ſein 
mag, wollen wir Herrn Heſekiel gern glauben. Bismarck iſt 


eine Petition aus jeder bedeutenden Stadt in England und 
Wales zu überreichen, worin die Abänderung des Geſetzes, 
nach welchem den weiblichen Hausbeſitzern das parlamentari⸗ 
ſche Wahlrecht abgeſprochen worden, nachgeſucht werden ſoll. 
talien. Rom, 30. Nov. [General Dumont], 
der Befehlshaber des Occupationscorps, wurde vorgeſtern 
unerwartet nach Paris berufen. Er hatte in Civita⸗Vecchia 
und Viterbo vorher mit den Behörden über die nöthigen 
Räumlichkeiten verhandelt, noch 1000 Betten unterzubringen. 
Die Verſtärkung des Occupationscorps ſchien alſo beſchloſſen 
zu ſein. Der General wird erſt in ſechs Wochen in Civita⸗ 
Vecchia zurückerwartet. 3 
Spanien, Madrid, 5. Deebr. [Verordnungen. 
Die Inſurrection in Cuba.] Ein Erlaß des Colonial⸗ 
miniſters macht bekannt, daß Behufs Legung eines Kabels 
zwiſchen Cadix und den Canariſchen Inſeln, reſp. den An⸗ 
tillen der Zuſchlag am 1. März 1869 ertheilt werden wird. 
Derjenige, welchem der Zuſchlag ertheilt wird, erhält damit 
ein Privilegium auf 40 Jahre. — Der Miniſter des Innern 
erklärt die Einfuhren aus Braſilien und den La Plata⸗ 
Staaten für quarantainefrei. — Für die Anleihe find bis 
jetzt 354 Millionen Realen gezeichnet. — „Imparcial“ führt 
aus, daß die Inſurrection in Cuba zu ſehr ernſten Bedenken 
Anlaß gebe, und daß Spanien auch nicht die äußerſten Opfer 
ſcheuen dürfe, um der Inſurrection ein Ende zu machen und 
die Inſel zu pacifizirenz vor Allem aber ſei es dringend ge⸗ 
boten, den Bewohnern Cuba's alle diejenigen Freiheiten zu 
gewähren, welche ſie von der Revolution erwarten zu dürfen 
glauben. Unverzüglich müſſe die Regierung alle irgendwie 
zuläſſigen Reformen in den überſeeiſchen Beſitzungen einfüh⸗ 
ren und namentlich ſei daſelbſt die Sclavenfrage zur Löſung 
zu bringen. 
Portugal. Liſſabon, 4. Dec. Der Staatsrath 
iſt heute zuſammengetreten, um die allgemeine Finanzlage des 
Landes und eine neue Anleihe in Erwägung zu ziehen. — 
In Folge heftiger Regengüſſe iſt der Tajo in einigen Di⸗ 
ſtricten über die Ufer getreten. (N. T.) 


Provinzielles. i 

+ Pr. Stargardt. [Reſſource. Kaufmänniſcher Ber: 
ein.] In unferer Stadt fängt jetzt wieder, wie in früheren Jah⸗ 
ren, ein geſelliges Leben an. Es iſt ſeit einigen Tagen eine Bür⸗ 
er⸗Reſſource gebildet, die in Folge der gut getroffenen war des 
Vorſtandes ein langes Beſtehen und eine größere Betheiligung 
verſpricht. Das Geſellſchaftslokal iſt beim Hotelier Schaper ge⸗ 
wählt, und find deſſen geraumige Lokalien mit Garten vortreff⸗ 
lich dazu geeignet. — Die Bildung eines Vereins für junge Kauf⸗ 


leute wird e nächſtens vorgenommen werden können, 


da ſchon 20 junge Kaufleute den Beitritt feſt zugeja t haben, 

. Mewe, 5. Dec. [Concert] em Hrn. Muſikdi⸗ 
rigenten 0 aus Marienburg in Folge feines erſten Concerts 
m Recht geſpendete Lob ließ eine größere Betheiligung für die 
Folge erwarten. Um fo bedauerlicher iſt es, wenn berichtet wer⸗ 


ſcheint; denn der 1 1 Beſuch wird Hrn. P. kaum d 
ſten ſeines am 3. d. Mt 
ingebracht haben. Berich 


tatter ſpricht aus gung, d 
N 
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mannſchaften in kurzer Zeit glückli 
den Zöglingen des hieſigen katholiſchen Schullehrer⸗Seminars 
iſt in letzter Zeit die Augenkrankheit — catarrhaliſche Entzündung 
der Augen — ar sgebrochen, und dürfen die betr. jungen Leute 
ſich einſtweilen auf Anordnung nicht an dem Unterrichte betheili⸗ 
gen. Die Krankheit muß umſomehr befremden, als unſer Seminar 


ein Ecternat iſt. — Die kürzlich hier ſtattgehabte Stadtoerordneten⸗ 


wahl hatte inſofern beſonderes Intereſſe, als eine Vereinigung ſämmt⸗ 


licher 3 was ſeit Jahren nicht vorgekommen, zu Stande 
nicht der Einzige, dem der Jahn'ſche deutſchthümelnde Turn⸗ 
fanatismus die Leibesübungen zuſammt der recht willtürs 
lich an fie geknüpften ſchwarz roth goldenen Romantik ver⸗ 
leidet hat. Jedenfalls gefielen ihm die lebendigen 
Pferde und die grünen Bäume daheim mehr als die von Le⸗ 
der und Holz auf dem Turnplatz. 

Seine Eltern hatten das Gut Kneiphof bei Naugard in 
Pommern geerbt, und dort, nicht in Schönhauſen, verlebte 
er die glücklichen Ferienzeiten der Schuljahre. Schon 1822 
wurde ihm übrigens auch während der Studienzeit ein unge⸗ 
wöhnliches Maß von Freiheit gewährt. Man hielt ihm in 
Berlin, in der Winterwohnung der Familie, einen Hausleh⸗ 
rer und eine Wirthſchafterin, die von Schwetſchke in der 
„Bismarckia“ verewigte Trina Neumann, Dann mußte das 
„Graue Kloſter“ den letzten Schliff geben, und ſchon 1832, 


zu Oſtern, alſo mit 17 Jahren, war der Juveuis 
ornatissimus zum Dienſte der Muſen bereit. 
Wie bekannt, diente er ihnen zurächſt auf 


beſondere Weiſe. Einundzwanzig Duelle in drei Göttinger 
Semeſtern ſprechen für ſich ſelbſt. Sie wurden unter dem 
Zeichen jener Hannoveraner⸗Farben ausgefechten, die der 
preußiſche Miniſter v. Bismarck dreiunddreißig Jahre ſpäter 
von der deutſchen Flaggenkarte geſtrichen hat. Nur einmal 
wurde der wackere Bunt verwundet, aber nicht etwa beſiegt. 
Ein abgeſprungenes Stück der feindlichen Klinge flog ihm 
in's Geſicht, und daß ſolche Wunden eigentlich gar keine 
Wunden find, weiß leder Student. So kündigte die For⸗ 
tuna von 1866 ſich an. Mit unnöthiger, das unbefangene 
Urtheil verwirrender Kathederweisheit hatte es dabei keine 
Gefahr. Der vorſichtige Jüngling ſetzte ſich ihrer bedenkli⸗ 
chen Einwirkung in Göttingen überhaupt nicht aus, und in 
Berlin trieb er den Vorwitz nicht weiter als bis zu 2, 
ſage zwei bei Savigny ausgehaltenen Stunden. Um ſo 
beſſer gelang zu Oſtern 1835 das ehrwürdige Auscultator⸗ 
Examen, der primus gradus honoris der gelehrten preußiſchen 
Bureaukratie. Bismarck's gelehrter und bureaukraliſcher Ehre 
geiz war damit für lange Zeit befriedigt. Nach luſtiger, aber 
theurer Auscultatur in Aachen und Potsdam trug er 1839 
bis 1840 in Greifswald als Einjähriger die Jägerbüchſe, 
ohne dabei dem altgewohnten Hieber und dem⸗Commerce⸗ 
Becher vornehm den Hilden zu wenden, und brachte dann, 
als pommerſcher Landſunker beſten hg 8 ſein Kniephof, 
alias, Kneiphof“, bei Landwirthen, Jägern, Reitern und luſtigen 
Zechern in ſehr guten, bei den Stillen im Lande in deſto 
bedenklicheren Ruf. (Schluß folgt.) 
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den muß, daß bierſelbſt ſehr wenig Kunſtſinn vorhanden zu ſein 
ie Unko⸗ 
ts. vortrefflich gegebenen zweiten Concerts 


eit im Se⸗ 


aus, welches jedoch durch die zur rechten Zeit anlangenden Löſch . 
beſeitigt wurde. — Unter 
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und 3 der deutſchen Partei fait mit Stimmeneinheit gewählt wur⸗ 


den. — Unſer Geſangverein hat A neu conſtituirt, und es läßt 
ſich erwarten, daß uns für die Winterzeit recht viele genußreiche 
Abende bevorſtehen. a 
Bromberg, 4. Dec. Unſere Stadtverorbneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat in 
ihrer geſtrigen Sitzung ebenfalls ihren Beitritt zu der bekann⸗ 
Pofener Petition, „daß den Abiturienten von Raalſchulen 
erſter Orduung das Recht zum Studium der Mediein und 
Jurisprudenz eröffnet werde“ erklärt und das Bureau mit 
Unterzeichnung derſelben Namens der Verſammlung beauftragt. 
(Ein neues Aergerniß für die Pädagogen des „N. Elbinger 
Anz.“, die geſtern eine nochmalige Vertheidigung des bekann⸗ 
ten Beſchluſſes der Elbinger Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in einem erſten Leitartikel begonnen haben. Sie ſtützen ſich 
darin auf Herbart und den Provinzialſchulrath Schrader. 
Wir wollen erſt den Schluß abwarten.) - 


Zuſchrift an die Medaction, 

Wie wenig Sinn für Anpflanzungen und deren Unter⸗ 
haltung unter den niederen Ständen herrſcht, haben wir lei⸗ 
ver oft erfahren. Mit ruchloſen Händen find die ſchönen 
Lindenſtämme auf dem Kohlenmarkte und der Promenade 
ſchon oft beſchädigt. Neuerdings find von den mit großen 
Koſten gepflanzten holländiſchen Linden an der Promenade 
vor dem Schützenhauſe und weiter die Pfähle geraubt, ſo daß 
die jungen Stämmchen leicht abbrechen oder ihren feſten Stand 
in der Erde verlieren, die Saugwurzeln ſich losreißen und 


dem Baum ferner nicht ſeine Nahrungsſäfte zuführen können, 


der dann eingehen muß. Zudem find, die Löcher, wo die 
Pfähle geſtanden, bis tief an der Wurzel offen und wenn 
die Stämmchen auch ſchon hin und wieder ſo ſtark ſind, daß 
ſie dem Sturme Trotz bieten, ſo dringt der Froſt durch die 
Löcher an die Wurzeln und die jungen Bäume leiden ſo ſehr, 
daß auch hievon viele eingehen müſſen. Daher iſt es noth⸗ 
wendig, die Pfähle zu ergänzen und die Löcher auszufüllen, 
ehe ſtarker Froſt eintritt und es zu ſpät iſt. Prämien müß⸗ 
ten auf dis Ermittelung der Baum⸗Frevler ausgeſetzt wer⸗ 
den. Die Lehrer müſſen mit aller Kraft bei den Kindern 
Sinn für Schönheit und Nützlichkeit der Bäume und An⸗ 
pflanzungen wecken. Was dem Kinde heilig, wird es auch 
dem Manne fein. Der viele Baum⸗Frevel in unſerer Ges 
gend zeigt von großer Rohheit, die man nicht ſo leicht anders⸗ 
wo findet, namentlich nicht im ſüdlichern Deutſchlaud, das 
zeigen uns dort die überall fo trefflich gedeihenden Aupflan⸗ 
zungen um und in den Städten und Dörfern. 


Wermtiſchtes. ö 
* [Eine lebendige Raupe], die zu anderer Zeit häufig 
vorkommt, aber nie ſchädlich iſt, einem Nachtſchmetterling (Bom- 
byx rubi) angehörig, wurde uns heute von einem Herrn üher⸗ 
reicht, der das muntere Thierchen auf der Chauſſee von Pr. 
Stargardt nach Dirſchau bei Swaroczyn gefunden hat. 
— ad das Conzert des Fräul. tiefe) ſchreibt 
E. Koſſak: „Die Künſtlerin ſpielte „le trille du diablo“ von Tar⸗ 
tini mit der Sicherheit eines männlichen Virtuoſen, das darauf 
folgende Adagio von Spohr wurde mit großem Ton und tiefer 


. Top * rn nr P: iu; * 
7 2 5 


männin, ſang bay ſchwermüthiges „In questa tomba 


oseura‘ mit jenem Ausdruck und Wohllaut der Stimme, der dieſe 
vortreffliche Sängerin characteriſirt.“ 
Iſerlohn. [Verbrennung.] In hieſigem Theater ſollten 
Laube's Ve Zungen“ gegeben werden. ei 
erhoben hatte, wurde das Haus durch einen hellen Schein und 
den Ruf „Hilfe! Feuer!“ von der Bühne her in Schrecken ge⸗ 
ſetzt. Während das Publikum zu den Ausgängen drängte, ſtürzten 
einige beherztere Herren zur Bühne und fanden hier eine junge 
Schauspielerin in lichterloh brennenden Kleidern wie raſend um⸗ 
1 Die Dame, ein ſchönes junges Mädchen von 18 bis 
9 Jahren, war mit ihrem bauſchigen Gazelleide einer der Cou⸗ 
liſſen⸗Gasflammen zu nahe gekommen. Die Unglückliche, die von 
ihrer Gage noch eine alte Mutter ernährte, iſt zum ſtädtiſchen 
Krankenhauſe gebracht, ſoll aber, wie man hört, den gräßlichen 
Brandwunden leider wohl erliegen. Auch einige der uerſt hinzu⸗ 
geeilten Schauſpieler ſollen nicht unerheblich verletzt ſein.“ 


Aachen, 4. Dec. [Goethe als Injurie.] N 
Zuchtpolizei⸗Gerichtsſitzung wurde ein Bäuerlein, der einen mit 
dem Spitznamen „Goethe“ bezeichneten Diener der öffentlichen 
Gewalt mit dieſem Ehrennamen betitelt hatte, auf die von dem 
Polizeidiener deshalb angeſtrengte Klage zu einem Thaler Geld⸗ 
buße verurtheilt. E. d. G. 

London, 3. Dec. [Der Sturm der letzten 1 hat 
die S ende wieder bedeutend vermehrt. An der Küſte von 
Norfolk ſtrandeten zwei mit Bauhölzern befrachtete Schiffe, deren 
eins die Bark „Anne Scott“, ein engliſches Fahrzeug, auf dem 
Wege von Memel nach London, war. Alle Mann an Bord 
wurden gerettet. Der Schooner „Tripple“ ſank in der Nähe von 
Queenstown und die geſammte Bemannung ging zu Grunde, 

— [Die Tiefen verſchiedener oo Im a 
bat man beim Sondiren des Meerbodens gefunden, daß das 
Meer auf der Höhe tiefer iſt, als an den Küſten. Das baltiſche 
Meer zwiſchen Deutſchland und Schweden ift nicht über 120 Fuß 
engliſches Maß, das 4 0 zwiſchen Venedig und Trieſt nicht 
über 170 Fuß und der Canal La Manche nicht über 300 
tief, während ſüdweſtlich von der iriſchen Küſte der Meeresboden 
ſich bereits um 3000 Fuß ſenkt. Die Tiefe des Mittelmeeres, 
öſtlich von Gibraltar, beträgt 7000 und an den ſpaniſchen Küſten 
6000 Fuß. Die größten Tiefen, die bis jetzt mit der Sonde ge⸗ 
meſſen worden find, erreichen 16,000 bis 18,00 Fuß und finden 
ſich in den auſtraliſchen Meeren. Doch iſt man in allen drei 
Oceanen auf Stellen getroffen, wo man mit der Sonde den 
Meeresgrund nicht zu erreichen vermochte, deren Tiefen, wenn 
man die größten Tiefen des Meeres den größten 9 6 5 des 
trockenen Landes entſprechend annimmt, leicht bis zu 28,000 Fuß 
hinabſteigen dürften. PORT: 

talau, 3. Deebr. [Der Felten der Salinen von 
Dieliczka] hat ſich wieder verſchlimmert. Eine Schutzmauer 
war ſchon fertig, das Waſſer durch dieſelbe bereits abgeſperrt als es 
plötzlich wieder ſeitwärts der Mauer ſich einen Ausweg grub und 
auf Seitenwegen abzufließen begann; es ſtrömt in der Stärke 
von einem Cabithuß per Secunde. Arbeiten werden dennoch 
fortgeſetzt, aber mit wenig Ausſicht auf Erfolg. Unterdeſſen füllt 
ſich der untere Horizont mit Waſſer, 7 55 Menge ſich bereits 
auf anderthalb Millionen Cubikfuß beläuft (Pr.) 

— (Eine ian Ne Die wiſſenſchaft⸗ 
liche Facultät in A hat am 26. Nov. eine Dame von achtzehn 

ahren, Fräulein Meeris, Tochter eines dortigen Apothekers, zum 
accalaureat zugelaſſen. Die junge Gelehrte erplicirte den So: 
phocles und den Virgil aus der Urſprache und ihre lateiniſche 
Rede (Anſprache des Chryſes an Agamemnon) ſoll ein Meiſter⸗ 


In heutiger 


h ſich der Vorhang 


nur ſelten ar m wurde, fand bei klarem Himmel am 14. und 
15. Nov. ſtatt. Am 15. November bewegten ſich zwiſchen 1 und 
2 Uhr tauſend verſchiedene, zum Theil ſehr glänzende, mit N 
Schweifen verſehene Meteore in der Richtung von Norden nach 
Süden; man ſchätzt die Geſammtzahl der allein in Newyork ſicht⸗ 
baren auf mindeſtens 7000. Auf der Sternwarte in Waſhington 

hatte man in einem Zeitraume von fünf Stunden ca. 2500 Me⸗ 

teore per Stunde verzeichnet. Daſſelbe Phänomen wurde im 
ganzen Lande beobachtet, da überall ein äußerſt klares Firma⸗ 

ment die Beobachtung begünſtigte. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Üdbyhöi, 27. Novbr.: ' 
Beate, Fraude; — in aden 1. Dec.: Eaglet, Noble; — ) 
| 


in Lytham, 25. Nov.: Paragon, Molyneur ; — in Shields, 2. 

Dec.: Onward, Holmes; — Broedertromo, Voß; — in Sunder⸗ 

8 5 Dec.: Alfred, Rue: er —— A . Der. Ft | 
gegangen na anzig: Von Barrow, 1. Dec.: Frhr. | 

O. v. Manteuffel, Kleyn. | 


Verantwortlicher Nedactenr: H. Rickert in Damig. | 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. December. 
Morg. Bar. in Par. Linien, Temp. N. 
6 Memel 329,3 8 ® mäßig m. BER 
ebe 
6 Königsberg 329,0 4,4 Wẽ̃ ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 330,1 5, SW mäßig Regen. 
7 Cöslin 327,2 50 S mäßig bedeckt. i 
6 Stettin 328,0 6,4 W mäßig bedeckt, Regen. 
6 Putbus 324, 52 D ſchwach Regen. 
6 Berlin 328,1 11,2 W mäßig ganz bewölkt, 
Nachts und geſtern Abend Regen. 
7 ee 327,4 42 ©B mä Regen. 
7 Haparanda 329,1 —8,8 No mäßig bedeckt. 
7 Stockholm 326,2 4,5 W̃ ſchwach 15 88 
Abend Wind SSW. 
FFP 
„Es ſcheint nachgerade, als ob von gewiſſer Seite alle ſoge⸗ 
nannten Geheim mittel zur Zielſcheibe einer neidigen Kritik geworden 
ſeien. — Alles wird von dieſer Seite in denſelben Tiegel gewor⸗ 
fen und alles, ohne zu prüfen oder zu unterſuchen, als Schwindel 
erklärt Die eyrbariten, achtungswertheſten Perſönlichkeiten, ſo⸗ 
wohl Aerzte als Laien, welche in Anerkennung oder aus Dank⸗ 


barkeit ihr Lob öffentlich aussprechen, werden als beſtochene Söld: | 
linge bezeichnet, — kurz man ſcheut oft ſich nicht, ſelbſt das Gute zu | 
verdammen und mit der a auf eine empörende Art und Weiſe 
umzuſpringen. — Genau dieſes Schickſal 8 der vielbe⸗ 
rühmten Unter leibsbruch ſalbe des Herrn Wottlie negger 
in Heriſau, Kt. Appenzell, Schweiz, ungeachtet dieſem Erfinder 
Tauſende von Zeugniſſen aus allen und jeden Ständen über deren 
vorzü = Wirkſamkeit zur Verfügung ftehen. 

3 ſſt freilich wahr, daß auf dem Gebiete derartiger Mittel 
das Empfehlenswerthe vom Geringen oft ſchwer zu unterſcheiden 
iſt. — Wir neh men indeß keinen Anſtand, beim 50 Pisten Vor⸗ 
kommen von Ulnterleibsbrüchen, die bekanntlich oft einen ſehr 
ſchmerzvollen und gefährlichen Character annehmen, dieſes vor⸗ 
treffliche, total unſchädliche Mittel allen Bruchleidenden wärm⸗ 
ſtens zu empfehlen. — Dieſe Salbe kann in Töpfen je 1% 20 
ſowohl beim Erfinder direct als bei den bekannten Niederlagen be⸗ 
zogen werden.“ (2865) 


Die Palme 


ſchem Beifall an. Frl. Katharina Baum, ebenfalls eine Lands: 


— 


e La > nen 
Peuer-Verſicherungs-Ackien-Geſellſchaft 


5 £ 22 277 8 2 1 te 8 
1 15161 geehrten Publikum mache ich hiermit die erg 
1 meine d ſährige 1 * * * 


a 


1 5 Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt 


Empfindung vorgetragen, und regte das Auditorium zu ſtürmi⸗ ſtück von 


Newyork. 


TEL SER zu Berlin. he 
Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder zu billi⸗ 
en 5 fe u a durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 
Hundegaſſe No. Sl, 

. 5 nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


den thätige Agenten 
werden thätig 63550 


25 angeſtellt. 8 Mt 
2 r o TEEN d NN r 172 9 9 5 0 
Berlin. Anfangs October 1868. | München. 5 


1 


102 Der zunehmende Umfang meines Inſtituts und die überraſchenden Erfolge deſſelben hi 
haben mich veranlaßt, deſſen Wirkungskreis durch Errichtung einer 


Zweigniederlaſſung in München 


von nun an in zwei Abtheilnngen, und zwar: 
ie II Abtheilung 


I. Abtheilung 8 X 
für Norddeutſchland für Süddeutſehland, 
in München 


in Berlin N 

4 wie bieher: Friedrichsſtr. No. 60. Reſidenzſtraße No. 23. X 10 
derart zu trennen, daß dieſe beiden ſelbſtſtäudigen Bureaux durch gegenſeitige Ergänzung Mi) 
nd hierdurch gewonnene genaue Ueberſicht der induſtriellen ſowie Preßverhält⸗ 
niſſe in den Stand geſetzt find, ſämmtliche Inſertions⸗Au träge mit der größten Präeiſion 
namentlich in Bezug auf die geeignete Wahl der Blätter, ſowie billigfte Preis- 
1 notirung auszuführen. 1 
ii Jede gewünſchte Auskunft, ſowie meine nen herausgegebenen correcten Zei- 
FT tungsverzeichniſſ e nebſt Tarif ſtehen gratis in meinem Bureau zu Dienſten und werden auf MN 
Wuuſch nach allen Richtungen franco verſandt. h 10 
7 Meine beiden Inſtitute dem fortgeſetzten Vertrauen des verehrlichen 
Publikums angelegentlichſt empfehlend, zeichne ich f | 
4 hochachtend ergeben 
Rudolf Mosse, 


Berichtigung. 
Da die von uns bei der allgemeinen deutschen Architeetenversammlung 
in Hamburg ausgestellten Parketbödenmuster, denen der Ausstel- 


lungsbericht bezüglich ihrer gediegenen, rrichhaltigen und. kunstvollen 


Ausführung ein besonderes Wohlgefallen bezeugt, irrthümlich als von 
Wirth & Wagner in „Wien“ herrührund bezeichnet sind, finden wir 
uns veranlasst, berichtigend bekannt zu machen, dass unser BEtablisse- # 
ment in „Stuttgart ist und kein Coneurrenzgeschäft ähnlichen Na- # 


mens in Wien existirt, 
Stuttgart. 


(4239) 
Parketbodenfabrik 
Wirth & Wagner 


Die vielſachſt erprobte main Unterleibs⸗Bruchſalbe von Gott⸗ 


lieb Sturzenegger in Herifan, Schweiz, kann in Töpfen N 0 
Erfinder dikect te — als auch durch Hrn. Apotheker . Schleusener in 100 
Neugarten 14. a (1603 


- 


eredſamkeit geweſen ſein. f 
[Ein Meteor ſchauer,] wie er gleich ſchön 


gebührt dieſes Jahr wieder dem Lahrer Hinkenden Boten.“ 
r. Gihr's Sonntagsblatt.) 


e 


Neihnachts⸗Ausſelung 


eröffnet habe, bedeutend größer und reichhaltiger, denn in früheren Jahren; ich hoſſe 
daher, den Anſprüchen genägen zu können, und bitte um gütigen Zuspruch. 
J. W. v. Kampen, 


Kalkgaſſe No. 6, am Jatobsthor. 


(4617) 


SEE 2 


Mein zu den bevorſte | 
kaufen vorzüglich geeignetes, reichhaltig aſſortirtes 
Waaren⸗Lager, beſtehend in Papieren aller Art, 
ſowie ſaͤmmtlichen Schreib⸗Requiſiten, Zeichnen⸗ 
Materialen und Maler⸗Utenſilien, f. Oelfarben in 
Tuben und Mal⸗Leinwand. 

Ferner Leberwaaren, als: Portemonnab's, 
Eigarrentaſchen, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Mappen, 
Albums für Schrift u. Photographie u. J. w. | 

Kalender für 1869, Geſangbücher,? eifjeuge, 
Tuſchkaſten, Torniſter, Taſchen⸗ und Schreibhefte 
zum Schulgebrauch, Bilderbücher und viele andere 
nützliche Sachen, erlaube mir beſtens zu empfehlen. 


W. F. Durau, Langgafe 39. 


(4625) 


Die einzigen mit iſolirtem Sockel (breveldes a. g. d. g. 


e HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Mechaniker und Maſchinenbauer, 
Parte, 144, Faubowurg Poissonniere, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und lokomobtl; von 1—20 Pferdekraft. Höchfte Prelſe 
auf allen Ausftellungen, ſowie auf der Weltausſtellung von 10875 Billiger 
h als alle andern Syſteme. Keine Auffellungskoſten; feine beſondere Feuer 
a lem Der Play eines gewohnlichen Ofens ist hinreichend für bie germgen 
e ferdekrafte. Sie werden aufgeftellt geliefert, brennen alle Art Brenn 
h und nützen die ganze Warme aus; können von Jedermann dirigirt und unter⸗ 
halten werden. Sind mit einem Vorwärmer für das Speiſewaſſer, 
mit einem Regulator und, at Pferdekraft hinaus, mit verander⸗ 
2 oem Dampfdruck verſehen. Die Regelmäßigkeit ihres — 2 macht fie 
5 für alle induſtriellon und agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


N 2 1 3 Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Detallltrte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


Leichte Reinigung. 


Die Vaterländiſcht Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Attieu⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 

chnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
rämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
en find und gewährt den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
€ Der unterzeichnete General: Agent, ſowie die 
pecial⸗Agenten: any: 
err K a „ Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 
err Kim, F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
— bereit nähere i zu geben und An⸗ 
\ 3 nen. 
2 rtf UPHAGEN, 
Langgaſſe No. 12. 


— ae eee dae 
Die Ziehung der BE 5 
Preuß.⸗Frankfurter Lotterie 


beginnt ſchon am 9. December d. J. 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


1 eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 28000 ev. 22 100,000; 


50,000; 25,000; 20,000; | 
15,000;12,000;10,000; 6900; 
eh % Ai neo 3 8 000 5 

er Ziehung erſaſſe ganze Looſe 
Fer 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22 und 
viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht f 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, fondern & 
ein Jeder bekommt das vom Staate eigen⸗ 
händig ausgefertigte Originalloos ver- 
-abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen 
die volle Einlage in Ti trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein 
Verluſt möglich ift. Der amtliche Plan wird 
jeder gelung gratis 7 ebenſo die 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
hung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher 
vertrauensvoll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Dauptcollecteut aller hier erlaubten Lotterien. 
Nie gase 14, Frankfurt a. M. 

B. Briefe und Gelder erbitte mir 

— 5 letztere können auch per Poſteinzah⸗ 

ung oder durch Nachnahme 1600 N 
werden. (3404) 


Br. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Confultation. Durch 

g neue füdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
1014 und jede Gonorrhoea in To Fr 


| 
here ae wollen, gute Dienſte. — In g 


Büchſen a 5 % bei 
a Mlbert Neumann, 
(1430) 


Langenmarkt No. 38. 
Leine Hämorrhoiden mehr! 


Radicale Heilung von diesem furchtbaren Uebel 
und Unterleibsbeschwerden aller Art ge- 
währt einzig und allein nach Ausweis zahl- 
loser Atteste nur Dr. Beach’s, des ber. amer. 


Arztes, Heilmittel, Preis 3 Thaler. Bestellun- 
gen m. Gelder (nur franco) nimmt an die Dro- 
guenhandlung von Louis Müller in Leipzig. 


3 Der Königl. preuß. Stabsarzt 
8 Gehör. a. D. Dr. Stark in Alt⸗Berun 
an die Apotheke in Neu⸗Gersdorf; E. W. er⸗ 
laube mir über Ihr wirklich vortreifches Ohren. 
el zu berichten, In vielen Fällen, wo ich es 
angewendet, beſonders nach rheumatischen Leiden, 
bei Nervenfieber und Scharlach zurückgebliebener 
Schwerhörigkeit. Saufen zc. habe theils radiale 


Heil auch bei einem Kindel) ſtets aber 
weſentliche Be 60 beobachtet. (ole Beſtel⸗ 
lung). Ueber 200 Dankſchreiben oon Geheilten 
bei jeder Fate In Panzig bei Apoth. 
Schleusner, Neugarten No fd. 4505] 


Für Aſthma⸗Leidende. 


Geneſung ſicher durch die Behandl 
form nf Arzt und Aboheker au Burke 
Charento intérieur, Fennel n 
Me Heilungen liefern den Be⸗ 
weis. J ber Auskunft beliebe 58 
Ko zu wenden an Herrn Kubale, eee zu 


Inn (Itheinpreußen). 809 
„Geſchlechtskrankheiten, 
Nelumionen, Schwächezuſtände, Weißfluß 2c. heilt 
Nee brieflich und in feiner Beine 
ſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (1453) 
Grüne Seife und Thorner Talgſeife, 
don vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigft 
| bert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 
Ventilatoren. dat 
Für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
od. 5. 8, 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Ct. 

0 „ 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 
8e . 5 XI., 
eue Mainzerſtraße No. 12. 
8 Pie Firma C. Sehlele . Ce. iſt erloſchen ) 
P tbeiten werden in den neueſten Façons 
nm und außer dem Hauſe angef. Kl. Hoſen⸗ 
20 - No. 10. (4560). 
arte, elegante braune Pferde (Wallache), fünf 
and ſechs Jahre alt, 5 7 Zoll groß, vi 
voße en zur Ac ane Kühe und Fluge 


en ſte i ahn⸗ 
runau b 7 en zum Verkauf in 2 8 


BE EEE ERREGER EINER !‚FLTL— . ˙˖—%p—j?̃ —̃ —— 

ä — — 
85 88 ee ee 
— 5 2 5 


der Sängethiere und 


Lamartine's 


n 


Ein geſunder Schlaf, ein gefundes Leben. 


„O, köunte ich ſchlafen!“ ſeufzt mancher Leidende nach jammervoll durchwachten Nächten. Er hat Recht; denn die Geſund⸗ 


f heit iſt ſofort im Anzuge, nachdem der Kranke gut geſchlafen hat. Von den vielen Mitteln, welche man gegen Schlafloſigkeit anwendet, haben FRI E 
nach ärztlichen Mittheilungen die Johann Hoff’schen Malz Heilnahrungsmittel aus der Malzextrakt⸗Brauerei, Neue Wilhelmsſtr. 


1 in Berlin, ſich am beſten bewährt. ö s : EUER 
Lemberg, 20. Oktbr. 1868. „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade wirkt ausgezeichnet. Ich trinke fie jetzt Früh und Abends und 


ſchlafe vorzüglich dauach, eine goldene Gabe, die ich früher bei meinen furchtbaren Nervenleiden 5 Monate hindurch entbehrte. Sie giebt mir N 
mit dem Schlafe den guten Humor und gute Gedanken zu ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit.“ Günther, K. K. Hauptmann. — De K. K. Feld-? 


ſpitaäler⸗Direktion des 9. Armee⸗Corps erklärte: Das Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſudheitsbier hat bei den leidenden Truppen ſich als T 
ein ſehr gern genommenes Nähr⸗ hi Stärkungsmittel erwieſen. Aa chroniſchem Catarrh, großem Säfteverluſt, bei Trägheit der Funktionen 14 
der Unterleibsorgane, bei Abmagerung hat es als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel gewirkt, Al, Prinz m. p., v. Gayersfeld m. p., 
Dr. Mayer m. p., Regimentsarzt. — Der Prinz Georg v. Schönburg zu Laas⸗Schönberg in Defterreich bedient ſich des Hoff'ſchen A 
Malz⸗Extraktes als Heilnahrungsmittel wie als Salon- und Tafelgetränk. — Folgendes Schreiben aus der K. K. Hofe und Staats eruckerei in BB 
Wien, Leopoldsgaſſe No. 80. „Ein krampfhafter Huſten mit heftigen Fieberaufällen entkräftigte mich, ich hatte einen eifigen Körper und ma- 
gerte zuſehends ab. In dieſem hoſſnungsloſen Zuſtande wurde Ihr Malzextrakt mir auempfohlen. Daſſelbe hat an mir wahre Wunder gewirkt; K 


mein Huſten iſt erloſchen und meine Kräfte uehmen ſichtlich zu.“ E. Sperl. — 


Wir ſchließen mit den Worten Sr. Durchlaucht des 


SW 7 v. Oettingen⸗Wallerſtein: „Es iſt Menſchenpflicht, die Leidenden auf die ſo überaus heilſame Wirkung der Hoff ſchen 206 5 A 


abrikate aufmerkſam zu machen.“ 


5 3. veiſtikow in Marienburg. 


raue — 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, Stelter in Pr. Stargardt und WE 


Bi 8 1 b 
zuſammen nur 1 l — Dichter⸗Album, (Pantbeon) 


27 


rn 
Bücher⸗Preisherbſetzung!! 
Die beſten Bücher! neu! 
Jutereſſante Werke und Schriften! 


— Pracht⸗Kupferwerke!! — 


Claſſiker, Romane, Belletriſtitk, Unterhaltungsfectitve, 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
; für jeden Weihnachtstiſch 
als ſchönſte Feſtgeſchenke, 


* * 7 

zu Ausverkaufs-Spolipreifen! 
E73 Garantie fir ueue, feblerſreie, vollſtändige Exemplare, daher als Feſtgeſchenke zu benutzen. 

Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte dend begeſe Pracht⸗Ausgabe, 
25 Bände, großes Format, Nu mit ca. 100 Kupfertaſeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 Sgr.] — 
Bibliothek deutſcher Original Romaue, 10 flarke große Octavbände, ſtatt 15 Thlr. nur 45 Sgr.! — 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, die vollſtändige er illnſtrirte Prachtausgabe, mit den berühmten 
Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Der illustrirte Hausfreund von den beliebteſten Schriftſtellern, 
3 ſtarke Octavbände, mit den feinſten Stahlſtichen und Illuſtrationen, 3) Friedrich der Grosse, 
gupferwerk von Bader, mit 23 Stahlſtichen, gebunden, alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. — 
1) Walter Scott's fo beliebte 7 Romane, die ſchöne deutſche Ausgabe in N großen Oetavbänden 
(Ladenpreis 8 Thlr.) 2) Andersens Romane, 8 Thle., ſchöne deulſche Oetavausgabe, beide 
Werke zuſammen nur 3½ Thlr. — IIlustrirte Naturgeschichte aller Reiche, Z in ſtarken Bänden, 
groß Octav, mit über 1000 Abbilegn. nur 50 Sgr. — 1) Die Novellenzeitung, gr. Quart, 
mit 74 Illuſtrationen v. Sonderland, leg. gebd., mit Deckenvergoldung, 2) Die Gebeimniſſe des 
Schaffots, 4 Bde., beide Werke zuſammen nur 48 Sgr. — 36 der belichtften Tänze für Clavier, nur 
neue, zuſammen 38 Sgr. — !) Humboldt's Reiſen, die vollſtändigſte Originalauegabe in 6 Bdn., 
2) Humboldt's Auſichten der Natur, 2 Bde., eleg. gebd., 3) Das Leben der Blumen, Prachtbd. mit 
Goldſchnitt, alle 4 drei Werke zuſammen nur 4 Ze! — Das illustrirte Thierreich, Kupfer- 
werk in gr. Quart, mit 430 Kupfern, fein geb., mit Deckenvergoldung, Quart, nur 50 Sgr. — 
Das Düsseldorfer Künstler-Album, weltberübmtes Prachtkupferwerk, mit den vielen Kuuſtbl. 
der Dülſſeldorf. Künſtler, in pompöf, Dar u an nur 2½ Thlr. — Flygare Carlen's 
11 Nomane in 71 Bänden, nur 2 = (NB. Noch nie ſind die ſo Walden 11 Romane 
der Eorlen fo billig offerirt.) — 1) Göthe's fämmtliche Werke, die vollſtändige elegante Cotta'ſche 
Prachtausgabe mit den Kaulbach ſchen Stahlſtichen, 2) Byron's ſümmtliche Werke, die befle dentſche 


Ausgabe in 12 Bänden, mit 12 Stablſtichen, 3) Deutsche Naticnal-Literatur in Wort und 


Bile, großes Pracht⸗Kupferwerk mit 90 feinen Aluſtralionen, von den. neueſten beſten Schrififtellern, 
gr. Folio, eieg. alle 3 Werke zuſ. nur 6 Rg — Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde., gr. Oetav, 
ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — 1) Lessing's Werke, ſehr eleg. gebd., 2) Büffon's Naturgeschichte 
ögel, 2 Bände, mit hunderten Kupfer, beide Werke zuſammen nur 40 . — 
* 8 Werke, n in 2 Bänden, elegant gebunden, 2) Unterhaltungs- 

900 Romane, Novellen, Auffäge ꝛc, mit 125 Illuſtrationen, Quart. beide Werke 
v 7 eleganteſter Prachtband mit Dedenver- 
goldung und Goldſchnitt, nur 40 Sgr. — China, Land, Volk und Reiſen, or. Prachkupferwerk in 
Quart, mit 35 feinen Stahlſt., gebd., ftatt 12 Fl., nur 50 Sgr. — Oken's Naturgeschichte, 
die grösste allgemeine aller Reiche, veollſtändig in 14 ſtarken Bänden, gr. Oet., Text, nebft vollſtän⸗ 
digem Kupfer-Atlas, größtes Quart, enthaltend ſämmtliche, viele tauſende fofbar celorirte Kupfer, 
ſtatt 44 g. nur 12 N (NB. Dieſe größte beſie exiſtireude Naturgeſchichte iſt noch nie jo billig 
offerirt.) — Venedig und Neapel, gr. Oectav, 48 Pracht⸗Stahlſtiche vonPoppel und Kurz, nur 
14 #4! — Byron’s compl. Works, 5 Bände, lengliſch) mit Stablſtichen, nur 50 Sgr.! — 
IIlustrirtes Haus. und Wirthſchafts⸗Lexikon, Conversations-Lexikon filr das epraftiihe 
Leben, über 10 000 Ar ikel mit über 1000 Illuſtratienen, vellſtändig in 5 großen Bänden, 
A.— 3, nur 4 . — Paul de Kock's humor. Romane, illufirirte Prachtausgabe, 50 Theile, mit 
30 Kupfertafeln, nur 5 ½ % — Deinhardstein's Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. Oc avbdn., 
eleg., ſtaft 12 % nur 50 .! — 1) Illuſtr Mythologie aller Völker, 10 Bde. mit viel. Kupfertafeln, 
40 Sgr. — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Altarthums, enthaltend die Werke der Malerei, 
Baukunft, Bildhauerei ꝛc., in deu verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk in Quart, mit Du 60 großen feinen Stahlſtichen, eſegant gebunden, nur 2½ « — 
Werle, 45 Bände, Claſſiker⸗Format, nur 35 ! — Schmidlin's große 
Botanik populär, 67. Auflage, groß Formal, mit 1600 f. color. Kupfern, eleg. gebd. 3 Au — 
Das Weltall, naturhiſtoriſches Pracht⸗Kupferwerk, 3 Börde, gr. Octav, mit ſämmtlichen Kupfern, 
(Ton- und Farben drucke) eleg, nur 58 F! — Die Wiener Gemälde⸗Galerien, Sämmtliche, 
brillantes Prachttupferwerk e 36 Theile mit 108 Fracht- Etahlſtichen (Kunſtblätter des öfter 
reichiſchen Lloyd in Trieſt), elegante große Pracht Quart Ausgabe, ſlatt 30 3 nur 6 ! — 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt u. Malerei, mit den 
ſchönſten Prachtſlahlſt., dito., vom Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Text von Pecht, 
Quart, do., un 6 % — Laudwirthschaft, Allgemeine, Große, neu bearbeitet, von Schmidlin, 
vollſt, in 2 ſtark. Bon., gr. Format, mit 600 Abbildgn. u. Kupfertafeln, eleg., ſtatt 7¼½ e nur 
55 Hr.! — Capt. Marryat's Romaze, die eleg. Ausg., 33 Thie., gr. Dead, nur 2 %. 28 u — 
Friederike Bremer's Nomane, 68 Theile, nur 2} % 1 — Alexander Dumas Remane, 
bübſche deutſche Kabinetausg., 128 Theile, nur 4½ % — Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Kabinetausg., 128 Theile, nur 4½ . ie Geheimniſſe des Theaters, 10 Bände mit — 
Kupfertafeln — nur 3 5. — Ilustrirte Zeitung, der vellſtändige Band, größtes Format, mit 
vielen tauſenden Abbildungen, nur 1 % (6 verſchiedene Bände zuf. nur 5 .) — Hogarth's 
fünmtl, Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte Ausg. nebſt Text, von dichtenberg, Quart, nur 8½ N! 
Rotteck's allgemeine Weltgeſchichte bis zur neueſen Zelt, 6 Bände, mit 99 Stahlſtichen, elegant, 
nur 25/5 Thlr.! — 1) Die Reife um die Welt, gr. Format mit 24 Stahlſtichen u. Farbeudruckbildern, 
2) Taylor's Reiſebeſchreibungen, 3 Bände, groß Octav, e beide Werke zuſammen nur 

5) — Album. ven 200 Städte. Anſichten, auf 20 Kupfertafeln in Quart, feine Stabl⸗ 
füge inel. vergoldeter Mappe, nur 1 9%! — Bibliothek dentſcher Claſſiter, . 60 Bändchen 
mit den Portraits 55 . 1 15 eee A eg # \ 

+ werden bei Aufträgen vo e bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 
Gratis Veſtedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 25 a 
Bitt Ein gerhrtes bücherkaufendes Publilum, wie unfere werthen Kunden in faſt allen Orten 

2 Deutſchlands, wollen Ihre diesjährigen Aufträge uns wiederum daldigſt einſenden, da 
wir das Veſte und Vorzliglichfie für einen enorm berabgeſetzten Preis offeriren und wie feit 

länger als zwanzig Jahren 1 ganz neue vollſtändige Exemplare expediren. 571) 

—9 2 
J. D. Polack sche Export- Buchhandlung in Hamburg, 
5 Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
NB, Bücher find überall zollfrei. 


Alle Kranke 


können sich leicht helfen! 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in 
Leipzig erſchienene Buch: 
r. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke und 


Sawage: 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 

Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutschlands leben 
Perſo nen, die ihm ihre Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches achte man 
aber darauf, daß es den richtigen Titel: a er Wegweiſer“ führt. [2451] 


5 Vorräthig in allen Buchhandlungen. 5 


Iden 


gs Extract of Meat 
Company Limited, 
London. 


7 r N * = Fi 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
Extractum Carnis Liebig, 
obiger Geſellſchaft, iſt der einzige, welcher unter 
ſteter Controle des Herrn Profeſſor Baron J. v. 
Liebig und ſeines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pettenkofer in den Handel kommt und 
daher allein die Garantie für Aechtheit und rich⸗ 
tige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bet nur dieſem Griracte die Berechtigung zus 
erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
Zur Verhütung von Täuſchungen be: 
achte man, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Gertificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 

Detailpreije: 
1 engl. Pfd.⸗Topf 1 > Io, 


5 * 1 63 — 

5 5 — 16 
Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Rich Dühren & Co., 

ü in Danzig. 

Niederlage bei den Herren: 

J. G. Amort, Bernhard Braune, A. Fast, 
F.E. Gossing, Carl Marzahn, Albert Neu- 
mann, Carl Schnarcke, W. J. Schulz, Hein- 
rich Schulz, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. 
Ulrich, JgnatzPotrykus, Apotheker P. Becker, 
Heintze, Fr. Hendewerk und F. Suffert in 
Danzig, G. Hoffmann in Neufahrwaſſer, A. 
Eichholz in Mewe, Apotheker Runge in 
Prauſt, Apotzeker Kempf in Pelplin, Apotheker 
J. Leistikow in Marienburg. 


Punsch-ROyal 
von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in /. und 


4⸗Flaſchen (4250) 
Carl Marzahn, 
— Langenmarkt No. 18. 


Meine Weizenftärfefabrif 
hart am Elbingfluſſe, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt gelegen, bin ich Willens b. verkaufen und 
erſuche Selbitinterefienten, ſich der Bedingungen 
wegen an mich zu wenden. Das Grundſtück 
eignet ſich auch ſeiner Lage nach zu jeder andern 
Fabrikanlage. (3823) 
Elbing, 20. Nov. 1868. ; 
J. G. G. Schmidt. 


. In den Gütern Wlodawa im König: @ 
reiche Polen, Gouvernement Siedlec, an 
dem ſchiffbaren Rust Bug belegen, find # 
211 Stück ſcharfkantig bearbeitete fichtene 
Hölzer, 49726 Cubikfuß enthaltend, zum 
Verkauf bereit. : 45 
f Hierauf reflectirende Käufer belieben 
ſich zu melden: in der Kanzlei der Grafen Ay 
Zamojski in Warſchau, Riemerſtraße 19 
No. 471 k. (neue Nummer 6), oder bei! 
der Verwaltung der Güter Wlodawa in # 
Rotanka bei Wledawa. 3919) 


Der Verkauf der von unf ren Armen 
angefertigten Arbeiten befindet ſich vom Mr 
2. bis 22. December Frauengaſſe 45, 
parterre in dem Hanſe des Herrn Doub⸗ 
berck und bitten wir das geehrte Publi⸗ & 
kum um geneigten Zuſpruch⸗ 75 
3 Der Vorſtaud des Armen: 
Unterſtützungs⸗Vereins. 


p. Strasburg i. Weſtpr. ſtehen 13 
fette junge Ochſen zum Verkauf. 


Friſche Rübkuchen 


haben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 


Rich“ Dühren & Co., 
(320 _ Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Men in Weſſel zwiſchen Neuenburg und 
+ Kurzebrack, hart an der Weichſel neu er⸗ 
bautes Kruggrundſtück, genannt „Oſtrowitter 
e e 

nlegeplatz beabſichtige bei 1 
Anzahlung ſofort zn 5 552 4581) 


Hermann Rohrbek, 
Kl. Grabau bei Marienwerder. 


Spg outinizte Neifende, welche gegen 10 Prozent 
4 Proviſion einen preiswerthen Liqueur vertre⸗ 
ten wollen, werden erfucht, ihre Adreſſen sub Z. 47, 
an A, Retemeyer's Central Zeitungs: 
Annoncen⸗Bureau in Berlin einzuſenden. 


r 


Auf dem Gute Pokrzydowo 


Rumänische Eisenhahn- Anleihe, 


Sofortige 


7 


2 


Dt. 


Jährliche Zinsen. 


absolute Zins- Garantie. 


Unbedingte Steuerfreiheit. 


E MIS 


SION 


Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürstlich Rumänischen, von 


7 


22. Sept 
den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 4 . 


4. Oktober 1868, 


x . zum Zweck des Baues ; 
der Eisenbahnen von Galatz über Tecuciu nach Roman init Zweigbahn von Tecuciu nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Crt. 


2 ige Eisenbahn- Obligationen 


deren Verzinsung vom 1. Januar 1869 ab beginnt 


n * 


” * 


in Stüken von 100 Thlr. = 375 Frs. — 
„ 400 „ 13500 „ 60 
„ 800 „ 23000 „ 120 „ 
„2000 „ =?7500 „ 300 „ 


* * a 2 22 
mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


Der Coneessions-Urkunde gemäss. soll die Amortisation dieser Obligationen, 
für deren sofortige Verzinsung mit 7%½ % per anno die fürstlich Rumänische 
Regierung vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs- Einnahmen mit 1/io % per anno, dureh Verloosung 


zum Nominal-Werth erfolgen. 


15 Pfund Sterling 


Die Obligationen werden den &arantie-Stempel der fürstlich Bumänischen Regierung und die Unternehrift 
des Stants-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte Steuer-Freiheit geniessen. » 
3 Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlin, London, Paris und Amsterdam 


an den zu publicirenden Stellen 


in Thalern Pr. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiv 
nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Franks = 15 Pfund Sterling. — 


Diese Obligationen legen die unterzeichneten Coneessionaire 


am 10. und II. d. Mis. 


in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 


in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


3 zum Course von 71 % 
in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


’ in Höhe von Drei Millionen Thalern 


zur Zeichnung auf 


4 


Bei der Zeichung 


baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. 


zum Course von 21 b a 175 Fl. Holländ. für 100 Thir. Pr. Crt. 
sind 10 % in baar oder nach Vereinbarung in courshabenden Papieren als Gaution zu deponiren. 


Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältuissmässige Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 15, Januar fut. 
geschehen, Erfolgt dieselbe vor dem J. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 7½ % des Nominal-Werthes 
vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 

Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimscheine, ausgestellt von der Berliner 


Handels-Gesellschaft, die zur Erhekur.g der Obligationen sowohl in Berlin ala auch A 
Zeiehenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


masterdam berechtigen. 


Die Concessionäre der Rumänischen Eisenbahnen. 


Herzog von Vjest. 


Die Berlovung meiner Tochter Thereſe mit dem 
— Schiffskapitain Heinrich Krüger aus 
Pillau e ergebenſt anzuzeigen. 


Herzog von Ratibor. 


arlotte Fierke, geb. Weber. 


Neufabrwaſſer, den 6 December 1868. 
Gear Nachmittag I Uhr entſchlief fanft 
nach ſechstägigem Krankenlager am Schar⸗ 
lachfieber in Marienwerder unſer lieber Sohn 
Nobert im Alter von 11 Jahren. Unſeren Ber: 
wandten und Freunden dieſe traurige Anzeige. 
Narkau, 7. Dechr. 1868. (4619) 
N. Heine und Frau. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
iſt ſtets bei allen Buchbändlern und Buchbindern 
vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Große geleſene Va⸗ 
lencia⸗Mandeln, Puder⸗ 
zucker, Roſen⸗u. Orangen⸗ 
blüthen⸗Waſſer empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Geſellſchafts⸗ 
Oberhemden 


mit echt franzſiſchen Einſätzen werden auf 


Sale in . gut ſitzenden 
au 


ſauber und ſchnell ausgeführt 
in der Waͤſchefabrik von 


Maguus Bisenstädt, 


Fagons 


jerdurch die ergebene Anzeige, daß ich die 
H an 12 Wilhelinsbahn zen: Ojochetzer 
Kalköfen käuflich erworben habe. Ni 
meinen Kalk in bekannter Güte 55 den billigſten 
Preiſen und bitte die Herren Intereſſenten bei 
5 um, Aufträge, die ich auf's . 
uhren werde. 
g Nicolai, im December 1868. 1 

Ochojetzer Kalkbrennerei⸗Soeietät. 

A. 


Horsella. 


Ich offerire 


— . ̃ ͤ—— — — — x —-— — — nieiindunnn wun 
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Graf Lehndorff. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Dr. Strousberg. 


Am Mittwoch, den 9. December, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar: 
menpfleger in den bekannten Bezirkelocalen ftatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 


auf diejenigen Armen, 


erachten, neue Anträge zu ſtellen. 
zur Erläuterung des Statuts angenommen, da 


Inſtruction 


bei denen 


Leckhoni 
billigſt 
(4629) 


g beſter? 
A. Hamm, vorm. v. Rieſſen, 


Langgaſſe 


Schidlit 50. 


Schone pommerſche Spickgänſe 


find. a 22% Sgr. 
gaſſe 40, Comto 


die Elle. 


Werkzeug 


Werkzeugen empfiehl 
(46238) 


Einige 100 Stück Ktleidereatune 


verkaufe raͤumungshalber zu 27, 


Erwachſene und Kinder 8 


mit guten vollſtäudig brauchbaren 


zu haben Hunde⸗ 
ir. (4624) 


2 und 2X Ga 
4627 


627) 
2, Otto Retzlaff. 


nern 
x 


öfaften für 


1 


t in großer Auswahl W 
. Ed. Axt, 0 
Langgaſſe No. 58. 


j 8 Langgaſſe No . | N 
Ausverkauf von Spielwaaren 


während der Wei 


EL 
Ir 


57. 


hnachtszeit im Hauſe 


No. 71. 


Gutsverkauf. 


Auswahl in 
tungsſpielen für 


M. Stöckel, 
ächter. 


. eine weiter fortlaufende Nnterftügung für nöthig 
erden ſolche Anträge nicht geſtellt, jo wire nach § 3 der 
1 X die Urmenpfleger eine weitere Unter: 
ſtützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Ein Wiefengrundftäd von einer Hufe culm. 


mit ſchönem Obſt⸗ und 


Gemüſegarten, in der 


Culmer Niederung, ſteht unter günſtigen Um⸗ 


ſtänden mit und 257 nven 


Nähere Auskunft ertheilt A. 


in Culm. 


(4582 


tar zum Verkauf. 


olemberski 


ZL 
Haus ⸗Verkauf. 


Ein langjähriges Geſchäftshaus in Graudenz 


in der lebhafteſten Straße 


gelegen 


und 


zu 


jedem Geſchäft paſſend, ſoll wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfts unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Näheres in der Expe⸗ 


. dition d. Ztg. unter No. 4305. 


— — 


Nac tadt Danzigs 

| ihre Adreſſen an die @r 
. In nefälligft abge 
7 un 1 Il 


Verkauf ö 
der von den Armen des . 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
angefertigten Sachen, als: 
Hemden, Strümpfe, Schürzen u. ſ. w. 


Bock⸗Verkauf 


aus meiner Kammwoll⸗Stammſchäferei 
findet 


am 15. December d. J., 
Morgens 11 Uhr, ‘ 
ftatt. Es kommen zum Verkauf: 9 


50 Böcke meines alten Stammes, 
10 Halbblut⸗Rambouillet⸗Böcke. 


Waldeck bei Roſtock, im Novem- 
ber 1868. (A468) 
Fr. Busch. 
früher zu Toitenwintel. 
Mom 1. Januar 1809 wird ein Inſpector ge⸗ 
V fucht. Reflectanten mit nur guten Empfeh⸗ 5 
Age finden Berückſichtigung auf porto 
Einſendung der Zeugniſſe. Stresow per Tauentzin 
in Hinter⸗Pommern. (4586) 
* o . 
Bes ö 
Ein Reiſender 
wird zu engagiren geſucht. Meldungen werden 
sub 4525 in der Exped. d. Big, erbeten 
in junger Kaufmann, cautionsfähi 
E pin Miacement. Adreſſen unter 4. . 
in der Erped. d. Zig. f 
Eine gebildete Frau, welche eine Relhe von 
eignen Wirthſchaft vorgeſtan⸗ 


i 
0 


Jahren ihrer 
den, ſucht in einem anſtändigen Haufe eine 
Stelle zur Vertretung der Hausfrau. Adreſſen 
unter No. 4584 werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 7 00 1 

Ein gebildetes Mädchen 
wünſcht hier oder auswärts in einem feinen 
Weißwaarengeſchäft Engagement, Hr. Kaufmann 
Reeps, Langgaſſe, iſt 5 gütig, Auskunft zu 
erthellen nt: 103 innen (4622) 
Ein, ar le —— 2 

ohnung, paſſend zu jedem ka niſchen 
Geſchaft wit zur feinen Reſtauration, Tonk. 
torei ꝛc., iſt in der frequenteſten Gegend einer 
zu vermiethen und ſo⸗ 

Dan 


. 


Im Schützenhauſe 
Heute Dienſttag, den 8. December: 
Vierte große phantaſtiſche 


Soirée mystérieuse 


des rühmlichſt bekannten kaiſerlich ruſſiſchen 

1 Maanetiſenr und Seite TE ’ 
ie Sorte behebt aus 4 Aoldelunz 

Die Soirde beſteht au theil ß | 

die großartigften Experimente der — 


Magie, Illuſionen, Escamotagen und 
dieſem Genre, unter Anderen zum erſten 
das noch nie geſehene Wundersdert —— 
der Mttamorphoſen⸗Schrank, 
nicht zu vergleichen mit dem hier geiebenen 
Exemplar in Europa. 1 
Zum Schluß die , 
große phantaſtiſche Zauber: Pantomime in 1 Akt 
mit Erſcheinungen von Geiſtern, Geſpenſtern, 
Billets zu Tagespreiſen in der Conditorei 
des Herrn S. a Porta bis 5 Uhr zu f 
Gr, nu⸗ | 
merirte Stühle 10 %, 1. Platz 74 Zr, 
und Schüler⸗Billets 5 8. 
Se, nume⸗ 


Magnetismus. Sämmtliche Piecen neu in 
U a | 
„Proteus“, 

Davenport'iſchen Schrank. Dieſes ift 

Geiſler⸗ und Geſpenſler-Erſcheinungen, 

Todtengerippen, Hexen, Teufeln, Feen. 
Extra numerirte reſervlrte Sitze 15 

en 

0.9 2. Baß 


den eingeladen. 
hund mit ſchmalen Lederriemen um den 
Hals hat ſich eingefunden. Gegen Inſertions⸗ 
und Futterkoſten in 8 Tagen abzuholen auf der 
Poſthalterei Zuckau, ſonſt er als Eigenthum bes 
trachtet wird. ( sE 


. 5097, 4222 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
in Danzig. 


